
Definition der Fehlerklassen der DZ BANK AG 

 

 Fehlerklasse 1:  

 Die zweckmäßige bzw. wirtschaftlich sinnvolle Nutzung des Gesamtsystems ist gemäß 
Leistungsbeschreibung nicht möglich oder durch Nicht- oder Fehlfunktion(en) von 
Programmen, Modulen oder Komponenten so eingeschränkt bzw. behindert, dass die 
Abwicklung des Tagesgeschäftes nicht zumutbar fortgeführt werden kann. 

  

 Fehlerklasse 2:  

 Die zweckmäßige bzw. wirtschaftlich sinnvolle Nutzung des Gesamtsystems ist gemäß 
Leistungsbeschreibung erheblich eingeschränkt bzw. behindert, die Abwicklung des 
Tagesgeschäftes ist jedoch noch möglich.  

  

 Fehlerklasse 3:  

 Die zweckmäßige bzw. wirtschaftlich sinnvolle Nutzung des Gesamtsystems ist gemäß 
Leistungsbeschreibung nur unwesentlich, d.h. ohne nennenswerte Auswirkungen auf die 
Funktionalität des Gesamtsystems eingeschränkt bzw. behindert. 

  

 Fehlerklasse 4:  

 Sonstige Mängel, d.h. Unvollkommenheiten des Programmes, die dessen Funktionalität 
nicht beeinträchtigen, die jedoch mehr oder weniger störend in Erscheinung treten. 

  

 


